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Ausstellung zur DDR-Jugendopposition in Friedensauer 
Hochschulbibliothek 
 
Friedensau bei Magdeburg | 26.11.2019 | APD |   Noch bis zum 15. Dezember zeigt 
die Bibliothek der Theologischen Hochschule der Freikirche der Siebenten-Tags-
Adventisten in Friedensau bei Magdeburg eine Ausstellung zur Jugendopposition in 
der DDR. Die Sammlung von Dokumenten, die von der Robert-Havemann-Gesellschaft 
und der Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur zur Verfügung gestellt wurde, 
zeigt Lebenswege junger Erwachsener, die in ihrer Suche nach Orientierung und 
Wahrhaftigkeit zum Widerstand gegen die „Diktatur des Proletariats“ gelangten. 
 
Musiker, Studenten, Mitglieder der jungen Gemeinden, auch junge Marxisten wehrten 
sich dagegen, ihr Gehirn auszuschalten und platten Parolen zu folgen. Thomas Ammer 
(*1937), Michael Gartenschläger (1944–1976), Reiner Bohley (1941–1988), Siegmar 
Faust (*1944), Bettina Wegner (*1947), Christian „Kuno“ Kunert (*1952), Ralf Hirsch 
(*1960), Frank Ebert (*1970), um nur einige Namen zu nennen, auf welche die 
Ausstellung näher eingeht, übten Protest: künstlerisch, politisch, laut und leise, so die 
Abteilung Öffentlichkeitsarbeit der Theologischen Hochschule Friedensau. 



 
Er träumte von einer besseren Welt 
Die Ausstellung erzählt die Biografien von 18 jungen Oppositionellen in der DDR. Sie 
sind in unterschiedlichen Gegenden Ostdeutschlands und zu unterschiedlichen Zeiten 
aufgewachsen. Die einen im Thüringen der fünfziger Jahre, andere in den achtziger 
Jahren in Mecklenburg. Während sich die einen gegen den absoluten 
Machtanspruch der SED engagiert haben, ging es anderen um den Umweltschutz, 
oder sie engagierten sich gegen die zunehmende Militarisierung der Gesellschaft. Sie 
schrieben Losungen an Eisenbahnwagen, druckten illegal Zeitschriften, organisierten 
Konzerte; viele gehörten zu den Protagonisten der Friedlichen Revolution. 
 
Der Leipziger Student Siegmar Faust träumte von einer besseren Welt und musste doch 
feststellen: „Man hat mich zweimal exmatrikuliert und zweimal inhaftiert, seelisch und 
körperlich misshandelt, bevor ich mit meiner alten Religion, dem Marxismus-Leninismus 
brechen konnte.“ Reiner Bohley erlebte Diskriminierung und Ausschluss vom Studium: 
„Ich ändere eine oft geprüfte Glaubensentscheidung nicht einfach deshalb, weil mir 
daraus Nachteile erwachsen könnten.“ Bettina Wegner, eine in der DDR bekannte 
Liedermacherin, protestierte gemeinsam mit Freunden gegen den Einmarsch 
russischer Truppen 1968 in Prag und wurde daraufhin inhaftiert: „Mein Grunderlebnis 
war, mit 20 Jahren ins Gefängnis zu kommen und ein fünf Monate altes Kind zu haben.“ 
Weitere Beispiele zeigt die Ausstellung. 
 
Robert-Havemann-Gesellschaft 
Die Robert-Havemann-Gesellschaft e.V. dokumentiert die Geschichte und die 
Erfahrungen von Opposition und Widerstand gegen die kommunistische Diktatur. 
Basierend auf dem Archiv der DDR-Opposition, forscht sie zum Thema, gibt historisch-
politische Publikationen heraus, verwaltet Nachlässe, zum Beispiel von Systemkritiker 
Robert Havemann und anderen DDR-Oppositionellen. Die Bundesstiftung zur 
Aufarbeitung der SED-Diktatur befördert die Auseinandersetzung mit der Geschichte 
kommunistischer Diktaturen, der deutschen und europäischen Teilung sowie ihrer 
Überwindung. Die Ausstellung kann während der Öffnungszeiten der Bibliothek 
besichtigt werden. 
 
Informationen zur Ausstellung: https://www.havemann-
gesellschaft.de/ausstellungen/jugendopposition-in-der-ddr/ 
Informationen zur Theologischen Hochschule Friedensau: www.thh-friedensau.de  
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